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Termine des Monats
27.12. Absolvententreffen des 
Goethe-Gymnasiums (s. S. 2) 
20 Uhr | Elbe-Rossel-Halle
27.12. Blutspendeaktion 
17-20 Uhr | Feuerwache Roßlau

2014
06.01. Polit. Dreikönigsfrühschoppen 
11 Uhr | „Braustübl“
10.01. Redaktionsschluss myRO
10.01. Neujahrsempfang der 
Dessau-Roßlauer Wirtschaft 
14 Uhr | UBA
11.01. Großer Schifferball (s. S. 2) 
19 Uhr | Elbe-Rossel-Halle
12.01. Neujahrsempfang der Stadt 
Dessau-Roßlau  
17 Uhr | Anhaltisches Theater
13.01. Dankeschönveranstaltung 
des Ortschaftsrates Roßlau (s. S. 4)
20.01. Stammtisch der Vereine 
19 Uhr | Cafeteria der E-R-Halle

Vorschau 

Roßlauer Karneval Club 
Ab 01.02.2014 Auftritte im Gasthaus 
„Zur Erholung“ (Alte Turnhalle s. S. 2) 
20.11 Uhr; Einlass ab 18.30 Uhr
01.02.2014
07.02.2014 (Speziell für Vereine)
08.02.2014
15.02.2014
16.02.2014 Karneval bei Kaffee 
und Kuchen | Beginn 15.00Uhr
21.02.2014 (Fasching)  
22.02.2014 
01.03.2014

22.-23.02. 14. Handwerkermesse 
Elbe-Rossel-Halle

Weitere Termine unter:  
www.fv-schifferstadt-rosslau.de

Der Monat in Lichtblau 
Mensch, ist denn schon wieder ein Jahr rum? Wir 
haben doch erst kürzlich Weihnachten gefeiert. Also 
ich finde die Jahre werden immer kürzer. Irgendwer 
nimmt uns heimlich da wohl jedes Mal ein paar 
Stunden weg. Ich hab ja schwer die Amerikaner im 
Verdacht. Die können doch fast alles, warum nicht 
auch an der Uhr drehen? Vielleicht war es ja der Edward. Na jedenfalls 
habe ich die Tage eine SMS bekommen. Absender kannte ich nicht. Da 
stand drin: „Es verabschieden sich zum Jahreswechsel Obst, Magermilch, 
Vollkornbrot und Gurke.“ Sie wünschten mir einen guten Jahreswechsel 
und seien dann erstmal weg. Wahrscheinlich irgendwo im Süden wo 
es warm ist. Falls nahrungstechnische Engpässe entstehen, werden sie 
vertreten durch Gänsebraten, Grünkohl, Lebkuchen und Glühwein.  Erst 
hab ich gedacht: „Häää??“ Aber dann hat es "klick" gemacht. Fand ich 
witzig. Wobei in Punkto Nahrung haben wir ja wohl keine Engpässe. 
Wenn, dann schon eher im Portemonnaie. Wird ja gefühlt alles teurer. 
Mal eben ein Handy für 500 Okken, oder eine Playstation für ein paar 
hundert Euro. Leute!! Zurück zu den Wurzeln. Verschenkt Socken!!! Da 
mag doch die Linke die Rechte sowieso nie. Deshalb trennen die sich 
meist nach kurzer Zeit und wir sehen eine von Beiden nie wieder. Also 
kann man Socken immer gebrauchen. Was auch immer geht ist Parfüm. 
Nur da steht ‚Mann’ ja meist vor dem riesigen Regal wie "Alice im Wun-
derland". Und wenn dann die freundliche Verkäuferin fragt: „Was mag 
denn ihre Frau für einen Duft: blumig, dezent, kräftig? Ist sie eher ein 
Frühlings- oder Herbsttyp ?“ ist das so, als würde man eine Frau fragen 
was "Abseits" ist. Ist aber nicht schlimm, Männer. Ich finde, Weihnachten 
wird völlig überbewertet. Deshalb genießen Sie einfach die freien Tage. 
In diesem Sinne: Happy X-Mas wünscht Grit Lichtblau.

Mit dieser Ausgabe geht unsere Zeitung in den vierten Jahrgang. Dank 
der Vereine, die immer für die interessanten Inhalte sorgen. Dank der  
Fotografen und Redakteure, die für uns kostenfrei unterwegs sind. 
Aber vor allem Dank der Sponsoren, ohne die unsere Zeitung nicht 
produziert und verteilt werden könnte. An dieser Stelle danke ich 
ganz besonders unseren Langzeitwerbern!  Wenn man sich ein 
Handy anschafft, vergleicht man monatelang Tarife oder Akku–
standzeiten ... aber hier war es eine Entscheidung des Herzens ... 
Sie haben uns von Anfang an vertraut und sind noch immer dabei: 

(Reihenfolge ist keine Rangfolge) HZ Holzverarbeitungs GmbH; Dessauer 
Wohnungsbaugesellschaft mbH; Stadtsparkasse Dessau; Auto-
Service-Center Roßlau GmbH; Amtsmühle Roßlau GmbH; Roßlauer  
Events; Sonnen Apotheke; Roßlauer Schiffswerft GmbH & Co; 
Roßlauer Wohnungsgenossenschaft eG; Häusliche Krankenpflege 
Swetlana Dießner; WTZ Roßlau; Wirtschaftskreis Roßlau e.V.; Be-
erdigungsinstitut Peter Kossack; Stadtwerke Dessau; Leupold Optik; 
Küchen Design Dessau sowie die Roßlauer Handwerker: Ex-Rohr GALE  
Rohr- und Städtereinigungs GmbH; Roßlauer Bauelemente; Zimmerei  

Lutz Sößer; Schlüsseldienst Peter Hahne; Dach-
deckermeisterbetrieb S&S Baudienstleistungen; 
Sanitär Heizung Klima Frank Hörnicke. Ich dan-
ke auch allen Werbern, die hin und wieder mal 
eine Annonce schalten oder die Preise für unsere 
Suchbilder zur Verfügung stellen und die Zeitung 
somit unterstützen. Liebe LeserInnen, unterstüt-
zen Sie unsere Werber. Lassen Sie sich von ihren Leistungen über-
zeugen! Ich habs getan und bin sehr zufrieden. [Christel Heppner]

Frohe Weihnachten
Liebe RoßlauerInnen, in diesen Tagen geht ein er-
eignisreiches Jahr zu Ende. Die Adventszeit gibt uns 
Gelegenheit einerseits über die zurückliegenden 
Monate nachzudenken und uns anderseits auf das 
bevorstehende Jahr vorzubereiten. Es ist aber auch 
eine Zeit um zur Ruhe zu kommen und neue Kraft 
zu schöpfen. Es ist mir ein wichtiges Anliegen DANKE zu sagen für die 
viele Zustimmung und Unterstützung die mir widerfahren ist. 
Nun aber wünsche ich Ihnen und Ihren Familien eine angenehme und 
friedliche Adventszeit, besinnliche Feiertage und in jeder Hinsicht ein 
gutes Jahr 2014. Ihre Christa Müller, Ortsbürgermeisterin

Liebe LeserInnen, ich wünsche Ihnen, Ihrer Familie 
und allen Angehörigen und Freunden eine frohe und 
gesegnete Weihnacht. Lassen wir uns vom Kind in 
der Krippe, vom Fest der Liebe und Familie anrühren 
und gemeinsam eine gute Zeit haben. Ich wünsche 
uns ein gutes und gesundes neues Jahr 2014. Möge 
es ein erfolgreiches für uns, unsere Unternehmen 
und unsere Stadt sowie ein friedliches für unser 
Miteinander in der Stadt wie auf der ganzen Welt werden. 
Mit herzlichen Grüßen, Ihr Klemens Koschig, Oberbürgermeister.

Die kurzen Tage und die langen Nächte um die Advents- und Weih-
nachtszeit sind etwas Besonderes. Die vielen Lichter ein kleiner Ersatz 
für das knappe Licht des Himmels. Eine Zeit, in der Sehnsüchte wach-
gerüttelt werden, die den Weg weisen und Begeisterung wieder an Be-
deutung gewinnt, weil in ihr die wahre Liebe wohnt. Nichts Schöneres 
kann es geben, als den Zauber dieser Zeit zu kosten und mit ihr in das 
neue Jahr zu fließen. [C. Heppner; Stammtisch der Vereine]

Die Vereine und Einrichtungen wünschen ihren Mitgliedern, 
den Dessau-Roßlauer Bürgern und Sponsoren, 
die die Vereinsarbeit ermöglichen, 
ein frohes Weihnachtsfest und 
ein gutes Neues Jahr.

Der Stammtisch der
Roßlauer Vereine

Magdeburger Straße 15a
06862 Dessau-Roßlau 03
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Peugeot Service Vertragspartner mit Vermittlungsrecht

Auto-Service-Center
Roßlau GmbH

Frohe Weihnachten und 
alles Gute für 2014 

wünscht das Team vom

Betreutes Wohnen –
Telefon: 034901 66648 und 52789 ∙  Fax: 034901 87556

Mühlenstraße 47-49a ∙  06862 Dessau-Roßlau (OT Roßlau)
katrin.kloss@amtsmuehle-rosslau.de

Weihnachten in Familie.



Großer Schifferball 
Samstag, 11.01.2014
Elbe-Rossel-Halle | Einlass: ab 18 Uhr | Beginn: 19 Uhr
Karten und Infos über Otto-Karl Ihms: 034901 86050
und Dieter Hermann: 034901 84824

Abholung der 
Karten am 
04.01.2014
10-12 Uhr
Elbe-Rossel-
Halle
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Elbaufwärts - Elbabwärts  

Heute: Wanderungen in der Böhmischen Schweiz I 
Kaum zwei Kilometer elbaufwärts des deutsch-tschechischen Gren-
zortes Schmilka öffnet sich linker Hand ein tief in die Sandsteinfelsen 
eingeschnittenes caňonartiges Tal. Malerisch in diesem Tal liegt Hňensko 
(Hň sprich wie J in Journal), das früher einmal Herrnskretschen hieß. 
Wenn wir der Straße in das Tal der hier in einem tiefen gemauerten 
Bett fließenden Kamenice folgen, scheinen die Häuser des Ortes förm-
lich an die steilen Sandsteinfelsen geklebt zu sein. Nur in der Mitte des 
Ortes weitet sich der Platz ein wenig. Dort steht die Kirche. Wir haben 
in Hňensko in einem der zahlreichen Hotels ein preiswertes Quartier 
gefunden und können nun die wunderschöne Gegend von hier aus 
erwandern. Unser erstes Ziel ist die Edmundsklamm. Sie führt den Na-
men des Fürsten Edmund von Clary-Aldringen, der sich stark für die 
touristische Erschließung des zu seinem Herrschaftsgebiet zählenden 
Teils der Böhmischen Schweiz einsetzte. Der Ende des 19. Jhd. angelegte 
Wanderweg führt durch die immer enger werdende Klamm der Kame-
nice über schmale, dem Fels abgewonnene Pfade, kühne Brücken und 
wo nichts mehr zu gehen schien auch durch kleine in den Fels gehauene 
Tunnel. Immer aber hält der Wanderweg gebührenden Abstand zum 
wild schäumenden Bach, der bei Starkregenfällen in Minutenschnelle 
gefährlich ansteigen kann.

Wir erreichen den ersten Stau der Kamnitz. Von hier 
geht es über etwas mehr als 1 km nur im Kahn 
weiter. Der fortgeschrittene Nachmittag gemahnt 
uns, heute auf die zweite Kahnfahrt in der Divoká 
soutňska (Wilde Klamm) zu verzichten und stattdessen über sehr steile 
und kräftezehrende Stufen und Serpentinen den Weg aus der Klamm 
nach Mezná hinauf zu wählen. Ich gestehe, selten so groggy gewesen 
zu sein, wie an jenem Abend. Dass uns auf dem Weg zum Bus dann ein 
Wolkenbruch überraschte, ist wieder eine andere Geschichte. 
[Klaus Tonndorf; Foto "In der Edmundsklamm": K. Tonndorf]

Förderverein Militärmuseum:  Rückblick und Vorausschau,  Ziele bis 2015 gesteckt  

Am 23.11. führte der Förderverein Militärmuseum Anhalt seine Jahres-
hauptversammlung durch. In diesem Jahr hat der Verein drei Sonder-
ausstellungen durchgeführt, dabei war die Ausstellung zu 800 Jahre 
Dessau, zum Festwochenende in Dessau, die umfangreichste und der 
Höhepunkt der Vereinstätigkeit in diesem Jahr. Weiterhin wurden vier 
Vorträge zu militärgeschichtlichen Themen gehalten und drei neue Bro-
schüren zur regionalen Militärgeschichte herausgegeben. Eine durchaus 
respektable Leistung.
Auch im kommenden Jahr wird es wieder zwei Sonderausstellungen 
und entsprechende Fachvorträge geben, Themen sind der Beginn des 
1.Weltkriegs vor 100 Jahren und der Beginn des 2.Weltkriegs vor 70 Jah-

ren. Im Jahr 2015 konzentriert sich der Verein auf das Jubiläum „800 
Jahre Roßlau“ und hat hier seine Ziele schon gesteckt. So wird es neben 
den zwei regulären Sonderausstellungen am 8.Mai eine Gedenkveran-
staltung zum Ende des 2.Weltkrieges vor 70 Jahren geben. Weiterhin 
wird der Verein bei Vorbereitung und Durchführung  der  Ausstellung 
„800 Jahre Roßlau“ aktiv mitarbeiten. Zur Eröffnung dieser Ausstel-
lung, am 27.06.2015, wird der Verein ein neues Großdiorama, mit der 
Darstellung der Schlacht an der Elbbrücke im dreißigjährigen Krieg, 
präsentieren. Interessierte können sich unter www.militaermuseum-
anhalt.de informieren. 
[Text und Fotos: Förderverein für das Militärhistorische Museum Anhalt e.V.]

Spielmannszug BLAU-WEISS Roßlau e.V. startet in die Saison 2014  

Nach einer wohlverdienten Winterpause nimmt der Spielmannszug 
BLAU-WEISS Roßlau e.V. am 10. Januar 2014 seinen Übungsbetrieb 
wieder auf. Interessierte Jungen und Mädchen haben dann wieder die 
Möglichkeit sich am Vereinsleben zu beteiligen. Alle Kinder von 4 bis 
7 Jahren können bei der musikalischen Früherziehung (Foto re.) erste 
Erfahrungen vom „Musik selber machen“ sammeln. Alle ab 7 Jahren sind 
im Kinderzug gut aufgehoben. Hier lernen sie Noten lesen, ein Instru-
ment zu spielen und vieles mehr. Die musikalische Früherziehung findet 
freitags von 15:30 bis 16:15 Uhr statt. Der Kinderzug trainiert montags 

und freitags von 16:30 bis 18:30 (außer an Feiertagen). Geprobt wird 
im Vereinsheim in der Magdeburger Straße 94a. Eine Voranmeldung 
ist nicht erforderlich. 
Informationen im Internet unter: www.spielmannszug-rosslau.de oder 
bei Frau Steffi Wolter (Telefon 034901-53750) und bei Herrn Maik 
Thiemrodt (Telefon: 0171-4404997) [Text und Fotos: Spielmannszug BLAU-
WEISS Roßlau e.V.; Foto li.: 06.12.2013, unsere Kinder der musikalischen Früherzie-
hung und des Kinderzuges feierten ihre diesjährige Weihnachtsfeier in der Pizzaria 
Castello. Sie hatten sehr viel Spaß!]

Adventsmarkt in der GS Meinsdorf 
Am 29.11. war es endlich soweit, der 11. Adventsmarkt in der Meins-
dorfer Grundschule. Zwei Tage wurde wieder gewerkelt, gebastelt, ge-
backen, geprobt und dekoriert. Die Generalprobe der 4. Klasse, die ein 
tolles Weihnachtsprogramm mit Herrn Arndt einübten, fand schon am 
Vormittag auf dem Dessauer Weihnachtsmarkt statt. Viele Zuschau-
er applaudierten begeistert. Da konnte am Abend nichts mehr schief 
gehen. Selbst bei Regen wurde gesungen und weihnachtliche Gedich-
te aufgesagt, die Bastelarbeiten ganz schnell in den Klassenräumen  
aufgebaut. Andrang gab es wie immer am Bratwurst- ,Glühwein- und 
Waffelstand. Frau Holle las Geschichten und Rätsel im Märchenzimmer, 
der Weihnachtsmann kam mit einem prall gefüllten Sack und am Ende 
waren alle Besucher zufrieden und gingen voll bepackt mit herrlichem 
Weihnachtsschmuck nach Hause. Über 30 Eltern halfen wieder an den 
Projekttagen. Ein großes Dankeschön an alle! [Text und Foto: Angela Kohl]

Kennen Sie Ihre Heimatstadt Roßlau?
Der Jahnstein  Ihn kennt sprich-
wörtlich jedes Kind in Roßlau, den 
Jahnstein. Er gibt nicht nur dem 
Turnerdenkmal sondern dem gan-
zen Platz seinen Namen. Es ist ein 
gutes Beispiel, wie sich im Laufe der 
Jahrhunderte auch Namen und Be-
zeichnungen ändern können. Früher 
war es der Platz vor dem Coswiger 

Tor, die Stelle, wo Stadtgebiet und Schloßbezirk zusammentrafen. An-
fang des 19. Jahrhunderts erhielt der Platz den Namen „Krickaus Ruhe“, 
weil sich hier auf der alten Steinbank der herzogliche Forstassistent 
Krickau gern ausruhte und ein Auge zudrückte, wenn die nicht gerade 
von Reichtum gezeichneten Roßlauer mal wieder ohne Erlaubnis mit 
Leseholz aus dem herzoglichen Forstrevier nach Hause „schlichen“. Aus 
Dankbarkeit brachten sie dafür Steine aus dem Wald mit und stapelten 
sie hinter der Banke auf. So wird es jedenfalls von Generation zu Ge-
neration in Roßloo anne Bache weitererzählt.
Diesen beliebten Ort nutzten nun die beiden sonst recht befehdeten 
Sportvereine der Stadt oder wie es damals hieß „ehemals feindlichen 
Brüder“ für ihre gemeinsame Ehrung des Turnvater Jahns, nachdem am 
13. März 1903 auf dem Turner-Gautage in Zerbst die Errichtung von 
Jahn-Gedenksteinen empfohlen worden war. Der Roßlauer Turnverein 
von 1863 und der Turnverein Jahn 1889 gründeten eine gemeinsame 
Kommission, sammelten Spenden, holten einen schönen Findling aus 
dem Wald,  gestalteten ihn mit einem Medaillon nebst Unterschrift und 
setzten diesen auf die Findlingsgruppe. Am 9. August 1903 fand die 
feierliche Einweihung des Jahnsteins statt. Der 1. Vorsitzende des RTV 
1863, Paul Käsebier hielt die Festrede. Aus Krickaus Ruhe wurde fortan 
der Jahnstein, und da wir 1989 andere Sorgen hatten, als das 100jäh-
rige des TV Jahn zu feiern, haben wir es 1999 mit einem Festumzug 
getan. Nächstes Jahr sind es 125 Jahre, Zeit für ̀ nen schönen Umzug … 
und mehr. [Klemens Koschig] Gratulation dem Gewinner dieser Runde: 
Maria Schneidereit aus Roßlau. Gewinn: Zwei Karten für den Gro-
ßen Schifferball am 11.01.2014 ab 19 Uhr in der Elbe-Rossel-Halle 
in Roßlau im Wert von 30 €. 

Was zeigt unser aktuelles Roß-
lauer Detail? Schreiben, mailen 
oder faxen Sie an „meinRoßlau“. 
Einsendeschluss ist der 17. Januar 
2014. Unter allen richtigen Einsen-
dungen wird unter Ausschluss des 
Rechtsweges ein Gewinner ermit-
telt. Preis in dieser Runde: Ein 
Gutschein im Wert von 30 € für 
Leistungen und Produkte der Sal-

zoase in der Roßlauer Porsestraße 36. Der Gewinner wird schriftlich 
informiert und in der nächsten Ausgabe veröffentlicht.

Goethe-Gymnasium Roßlau
Absolvententreffen 
Freitag, 27.12.2013 
Elbe-Rossel-Halle | Eintritt:  5,00 €
Einlass: ab 19 Uhr | Beginn: 20 Uhr
Anfragen/Anmeldungen: 034901 66453 o. 53165 

Schiffer-Museum im Winterschlaf. Verein dennoch aktiv.
Als 1. Vorsitzender unseres Roßlauer Schiffervereins 1847 e.V. ist es mir ein Bedürfnis 
einmal in dieser Form unseren Kameraden und ihren Ehefrauen "Danke" zu sagen. Zahl-
reiche Veranstaltungen waren zu bewältigen. Diese teilweise sehr aufwändigen Aufgaben 
wurden mit großem Einsatz und mit Bravour realisiert. Ich denke hier an solche Aufgaben 
wie den Schifferball, die Sonderausstellung unter dem Motto „Die Werften an der Elbe“, 
unser Heimat- und Schifferfest, der Arbeitseinsatz bei Lars Dähne und nicht zuletzt das 
Ausbringen und wieder Einholen des Schiffsanlegers. Obwohl im Rahmen des „Blauen 
Bandes“ die Stadt dafür verantwortlich zeichnet, sind wir jedes Jahr mit viel Eifer und 
einem hohen Verantwortungsbewußtsein dabei diese Aufgabe zu realisieren. Mich hat 
nur gewundert, das beim Einholen in diesem Monat nicht mal ein Vertreter der Stadt vor 
Ort war! Neben diesen Aufgaben gab es noch eine ganze Reihe  von Veranstaltungen die 
von uns besucht wurden. Das waren u.a. die Schifffahrtsbälle in Magdeburg, Zehdenik, 
Lauenburg und Alsleben. Vertreter von uns waren auch zu zwei Beratungen des Landes-
verbandes der Schiffervereine in Alsleben und Aken.
Das gesellige Leben in unserem Verein kommt auch nicht zu kurz. So waren wir zwei Tage 
in Hamburg und wurden dort zum Beispiel von unserem Ehrenmitglied Christian Kottmeier 
eingeladen auf dem 1904 in Roßlau gebauten Dampfschlepper von Glückstadt nach Ham-
burg zu fahren. Kameradschaftsabend, Grillen an der Elbe, Skat, ROSS-Markt und eine Reise 
nach Ostfrika – in Lichtbildern unseres Kameraden Kersten Hirschmann – waren nur einige 
unserer geselligen Höhepunkte. Darüber hinaus folgten wir Einladungen vom Sächsischen 
Hafenverein e.V. in Dresden und nahmen an der AG Elbe bei unserem Oberbürgermeister 
teil. Bedanken will ich mich auch bei allen Unterstützern, die ihre Hilfe anboten wenn es 
um die Vor- und auch Nachbereitung von den hinlänglich bekannten Veranstaltungen ging.        
Das Jahr 2013 geht nun mit riesen Schritten seinem Ende entgegen und neue Aufgaben 
warten im nächsten Jahr auf uns. Da werden all unsere Kameraden wieder gefordert sein. 
Ich würde mich freuen wenn diese Aussagen eventuelle Interessenten überzeugen könn-
ten, Mitglied in unserem Schifferverein zu werden. Meine Kameraden und ich stehen für 
weitere Infomationen jederzeit gern zur Verfügung. Es ist nicht uninteressant und macht 
viel Spass in einer solchen Gemeinschaft mitwirken zu können. Wir wollen auch in Zukunft 
das Brauchtum der Elbeschiffahrt hoch halten und mit Leben erfüllen. 
ÜBRIGENS: Im Museum konnten wir in diesem Jahr bisher 780 Besucher begrüßen. Bis 
zum Jahresende gibt es noch weitere Anmeldungen. HINWEIS: Das Museum ist in der Zeit 
vom18.12.2013 bis 06.01.2014 geschlossen. [Gunter Wolf, RSV 1847 e.V.]

Singender Weihnachtsmann verteilt Geschenke
Immer beliebter wird sie – die Seniorenweihnachtsfeier in der Elbe-Rossel-Halle. In diesem 
Jahr wurden für die vorweihnachtliche Veranstaltung am 29. November 234 Karten ver-
kauft. Der besinnliche Nachmittag begann mit einer Kaffeerunde, begleitet von den Chören 
„Viva la musica“  und der Euroschulen. Das Akener Musik-Duo spielte beliebte Melodien 
zum Tanz. Eine große Überraschung für alle Gäste war der "Singende Weihnachtsmann", 
der für jeden eine kleine Gabe dabei hatte. Die erneut gelungene Veranstaltung stand zum 
dritten Mal unter der Regie von Cornelia Mülder vom Amt für Soziales und Integration der 
Stadt Dessau-Roßlau. [Christel Heppner]

Gewerbeverein Roßlau e.V. sagt DANKE
Der Gewerbeverein Roßlau e.V. traf sich ein letztes Mal vor dem Endspurt, dem Würst-
chenverkauf auf dem Roßlauer Adventsmarkt, zu seiner inzwischen traditionellen Weih-
nachtsfeier. Vorsitzender Lutz Hanke grüßte die geladenen Gäste, dankte diesen und seinen 
Mitgliedern im Rückblick auf 2013 und verwöhnte mit einem leckeren Weihnachtsessen: 
Ente, Grünkohl und Klöße. Vielen Dank für den schönen Abend, den zwei Bowlingrunden 
und gute Gespräche abrundeten. [Christel Heppner]

Politik.Speed.Dating für Mädchen
Unter dem Motto "Mädchen.Macht.Politik" wurden Mädchen und junge Frauen im Alter 
von 15 bis 23 Jahre zum Politik.Speed.Dating geladen, um kommunal engagierten Poli-
tikerinnen auf den Zahn zu fühlen. Die Fragen der Gleichstellungsbeauftragten Sabine 
Falkensteiner "Ein MäDCHENding? MACHT ihr mit? Könnt ihr Politik?" auf dem Werbeflyer 
machten neugierig. Am Ende der Veranstaltung werteten die Jugendlichen die Antworten
und Reaktionen der Politikerinnen nach ihren Kriterien aus und beurteilten, wer am besten
abgeschnitten hat. An jenem Abend gingen "Die Grünen" als Sieger vom Tisch. Eine in-
teressante Veranstaltung der Stadt Dessau-Roßlau mit Vorbildcharakter. [Christel Heppner]

Die Roßlauer Jecken in der "Alten Turnhalle" 
Am 11.11 2013 da war es soweit, es ist endlich NARRENZEIT!
Frau Müller, Hausherrin unserer schönen Stadt… Beklagte Probleme, 
war pappesatt, Nach Dessau sollten wir gehen und um den Schlüssel 
flehen… Nach Qualm und Rauch, da  war es soweit,  wir bekamen den 
Schlüssel von uns´rer Herrlichkeit.
Die Schifferstadt Roßlau das ist unser Revier, in Dessau-Roßlau ja da La-
chen und Leben wir. Vor einiger Zeit …so war die Kunde, Dessau-Roßlau 
…wäre nicht in aller Munde? Entsetzen machte bei uns die Runde!
Drum dachten sich wohl so manch selbsternannte „Weisen“… Bau–
hausstadt Dessau ohne Roßlau…so soll es heißen! Man fragt sich, wie 
kann man eine Stadt denn so zerreißen? Da muss man sich echt auf 
die Zunge beißen!
Wir Roßlauer Narren haben die schlechte Stimmung satt. Drum ver-
zaubern wir am 01. Februar unsre´ schöne Schifferstadt! Bei unseren 
Veranstaltungen zaubern wir aus Hüten keine Hasen, aber die schlechte 
Stimmung werden wir wegblasen! Mit Tänzen, Späßen und auch Singen,
werden wir unsere Gäste zum Lachen bringen.
Das ist unser Motto und so soll es sein, im neuen Veranstaltungsraum, 

da hauen wir rein! Beim Partyservice Butzmann da kehren wir ein,
Die „Alte Turnhalle“ , Goethestr. 46 dass wird unser Heim!

Drum laden der RKC mit Prinzenpaar Euch herzlich ein, im 
Februar unsere Gäste in der „Alten Turnhalle“  zu sein und 
grüßt herzlich mit:“Rosslau Hinein!“ [Sandra Howon; RKC]

RKC gratuliert Gelb-Rot zum 60. Jubiläum | Foto: Verein

Kameradschaftsabend Schifferverein | Foto: Eckard Körting

Weihnachtsfeier Gewerbeverein Roßlau e.V. | Foto: C. Heppner

Sylvia Gernoth (Mitte) an der Seite von Justizministerin 
Prof. Angela Kolb (links) im Gespräch mit Jugendlichen beim  
Politik.Speed.Dating | Foto: Christel Heppner

Seniorenweihnachtsfeier in Roßlau | Foto: Walter Flohr

REZEPT FÜR DAS NEUE JAHR

Man nehme zwölf Monate, put-
ze sie sauber von Bitterkeit, Geiz, 
Pedanterie und Angst und zerlege 
jeden Monat in 30 oder 31 Teile, 
so dass der Vorrat genau für ein 
Jahr reicht. 

Jeder Tag wird einzeln angerich-
tet aus einem Teil Arbeit und zwei 
Teilen Frohsinn und Humor. Man 
füge drei gehäufte Esslöffel Op-
timismus hinzu, einen Teelöffel 
Toleranz, ein Körnchen Ironie und 
eine Prise Takt.

Dann wird die Masse sehr reich-
lich mit Liebe übergossen. Das 
fertige Gericht schmücke man 
mit Sträußen kleiner Aufmerk-
samkeiten und serviere es täglich 
mit Heiterkeit und mit einer gu-
ten, erquickenden Tasse Tee.   
                        
[Catharina Elisabeth Goethe]

WTZ 07/11 - 12/11

Annonce zweispaltig
76,56 €

89 x 44 mm (BxH)

WTZ Roßlau

WTZ Roßlau gGmbH Tel.  034901 883-0 Ansprechpartner:
Mühlenreihe 2A Fax:  034901 883-120 Günther Gern
06862 Dessau-Roßlau E-Mail: info@wtz.de Geschäftsführer

>  Motorentechnik
>  Energiesysteme
>  Forschung und Entwicklung
>  Tests, Schadensgutachten
>  Dienstleistungen

Von der Idee ...

... bis zur Anwendungsreife.

Sanitätshaus | Orthopädie | Reha

Hauptstraße 17
06862 Roßlau

Tel.: 034901 596220
Hauptgeschäft: 
Raumerstraße 7

06842 Dessau
www.sanitaetshaus-beeg.de
info@sanitaetshaus-beeg.de

BEEGBEEG
GmbH

Wir wünschen ein frohesWeihnachtsfest 
und ein gesundes Neues Jahr.

Erd-, Feuer- und Seebestattungen
Überführung im In- und Ausland
Bestattungs-Vorsorge-Regelungen
Auf Wunsch Hausbesuch
Erledigung der Formalitäten
Eigener Aufbahrungsraum

Tag und Nacht dienstbereit, 
auch an Sonn- und Feiertagen.

Wir stehen Ihnen helfend zur Seite.

Tel. 034901 8950
Berliner Straße 44

06862 Dessau-Roßlau

Tel. 034903 62996
Wittenberger Straße 53

06869 Coswig (Anhalt)

www.kossackbestattungen.de  |  kossack.buero@gmx.de

Schiffswerft
07/11 - 06/12

Annonce einspaltig
87,87 €

42 x 101 mm (BxH)

Werftstraße 4
06862 Dessau-Roßlau
Telefon (034901) 94-0
www.rsw-stahlbau.de
mail@rsw-stahlbau.de
• Schiffs- und Sektionsbau
• Schiffsreparaturen
• Kranbau
• Stahlwasserbau
• Stahl- und Stahlbrückenbau
• Maschinen- und Anlagenbau

Häusliche Krankenpflege, 
Seniorenbetreuung sowie 
hauswirtschaftliche Dienste

Swetlana Dießner

• Pflegeberatung, Pflegekurse für Angehörige
• Pflege nach KH-Aufenthalt
• Intensivpflege 24h zu Hause
• Betreung Demenzkranker stdw. zu Hause  

(geschultes Personal)
• Dienstleister in WG  (11 Jahre Erfahrung)
• Urlaubspflege (Entlastung Angehöriger)

Pflegenote

1,1

24h
0172  3132734

Büro: 034901 95157

Hauptstraße 128
(Betreutes Wohnen)
Südstr. 10+43 / Luchstr. 18
(Senioren WG’s) 06862 Dessau-Roßlau

Geborgenheit, 
 liebevolle Zuwendung,

mehr Zeit für Sie!

Axl Holzgräbe

Magdeburger Str. 16
06862 Dessau-Roßlau

Tel.: 034901 516-0
Fax: 034901 516-16

www.apotheke-rosslau.de
info@apotheke-rosslau.de

Weihnachtszeit

Schenken Sie
Gesundheit

aus der Apotheke!

Frohe 
Weihnachten 
und einen 
guten Rutsch 
ins 
neue Jahr.

BauunteRnehmen
Jander & Rien GbR

• Neubau
• Um- und Ausbau
• Innen- und Außenputz
• Trockenbau
• Fliesen und Naturstein
• Pflasterarbeiten

Jander & Rien GbR
Sandbreite 31
06862 Dessau-Roßlau
 OT Meinsdorf

Tel.: 034901  87583
Funk: 0172  8683425
Fax: 034901  83674

Jander.Rien@t-online.de

Wir wünschen frohe 
Weihnachten und ein 

gutes neues Jahr.

Der Wirtschaftskreis Roßlau e. V. dankt seinen Mitgliedern 
und Partnern herzlich für das entgegengebrachte Vertrauen 
und die angenehme Zusammenarbeit.

Wir wünschen unseren Mitgliedern und ihren Angehörigen 
eine besinnliche Adventszeit, erholsame und schöne Weih-
nachtstage sowie Gesundheit, Glück, Freude und  
Optimismus für das Jahr 2014!

Der Vorstand

Unseren Patienten, deren Angehörigen und unseren 
Vertragspartnern ein besinnliches Weihnachtsfest und 
Gesundheit im neuen Jahr. 
Danke für Ihr Vertrauen und Ihre Mithilfe.
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Schlüsseldienst Peter Hahne 
Notdienst Roßlau: 034901 

85441

Liebe Oma Ingebur-
ginskaja. Ich hier, 
Du dort, wir sind 

nicht am selben Ort. 
Deshalb auf diesem 
Wege: Alles liebe zu 

Weihnachten. 

Deine Lana-Maus 

Der Förderverein 
der Grundschule 
Roßlau grüßt die 
Absolventen des 
ehem. Goethe-

Gymnasiums und 
erinnert an das  

Treffen am 27.12.13 

Die Freiwillige 
Feuerwehr Roßlau 
wünsch all Ihren 

Mitgliedern, sowie 
allen Bürgern 

unserer Stadt ein 
gesegnetes Weih-

nachtsfest und alles 
Gute fürs Neue Jahr 

2014 

Städtepartnerschaftsverein

Dessau-Roßlau e.V.

Argenteuil Gliwice Ibbenbüren Klagenfurt Ludwigshafen Nemen ineč Roudnice n. L.

Allen Mitgliedern und Freunden des 
Städtepartnerschaftsvereins und den 
vielen fleißigen Helfern bei der „Allee 

der Elbestädte“ – einem Highlight 
unseres Schifferfestes – wünschen wir 
ein besinnliches Weihnachtsfest und 

ein erfolgreiches Jahr 2014.

Der Oriental Dance 
Girls e.V. wünscht 

all seinen Tanzmäu-
sen und Vereins-
mitgliedern ein 
fröhliches Weih-

nachtsfest!  
Auf die Plätzchen… 

fertig… LOS!!! 

Wat ick noch saren wollte …
Ick horre neilich mah von meine Frau en Ufftrach jekricht un solle Jrien 
forn Friedhoff holln, for de Jräber un so. Un wie ick mich so iwwer det 
Kiekeln vonne Nadeln ärjere, fällt mich inn, det de Farwe jrien ville met 
Weihnacht´n zu tun hat. Et jibt ja auß´r Tann´njrien noch   Maijrien, 
Olivjrien, Schitscherin´njrien – ooch wenn ick nich weeß, wie det aus-
sähn tut. Frieher horrn mer ooch noch Russ´njrien jehat. Da wusst´n 
mer alle, wie det aussäht. Awwer Loh´njrien is nu weller wat janz anne-
res. Da singt ins Theater so een scheener Ritter un reest nahher met´n 
Schwan weller wech. Zu Weihnacht´n schteht fast in jede jute Schtuw-
we een scheener jriener un bunt jeschmickt´r Weihnachtsboom met ville 
Licht´r oller Kerz´n. Desd´rwej´n de Feierwehr mächtich uff´ Bereitschaft 
sinn muss. Awwer met´n Boom is de Farwe jrien noch lange nich ans 
Ende. Bei ville Familjen jibts nämlich zu´n Jänsebrat´n noch Jrienkohl 
un bei manniche ooch noch jriene Kleeße. Un wei bei uns anne Elwe 
merschtnteels zu de Feiertare keen Schnee liej´n tut un man darderum 
von Jriene Weihnacht´n schpricht, winsche ick miche un ooch for eich 
ma weller ne Weiße Weihnacht. Det kennte Petrus eijentlich mah weller 
hänn kriej´n. Det wollt ick noch saren. [Eier Quasslkopp]

Politik sagt DANKE … Förderverein der Schifferstadt Roßlau e.V. ausgezeichnet
Haseloff und Gürth würdigten das Ehrenamt als wichtige Säule unserer 
Gesellschaft. Für die herausragenden Leistungen des Fördervereins der 
Schifferstadt Roßlau e.V. war dessen Vorsitzende Christel Heppner ge-
laden. „Unser Dank gilt den Menschen, die sich tagein tagaus ohne Ge-
danken an den eigenen Profit zum Wohle anderer, zum Wohle unserer 
Gesellschaft einbringen und Gutes tun.“, erklärte der Landtagspräsident.  
Hintergrund: Traditionell laden Ministerpräsident und Landtagspräsi-
dent am Ende des Jahres ehrenamtlich engagierte Bürgerinnen und 
Bürger aus Sachsen-Anhalt zu einem Empfang in die Staatskanzlei ein. 
Weltweit ist der 5. Dezember der „Internationale Tag der Freiwilligen 
für wirtschaftliche und soziale Entwicklung“. Die Generalversammlung 
der Vereinten Nationen regte diesen Ehrentag im Jahre 1985 an, um 
das Engagement aller Freiwilligen weltweit zu würdigen. Übrigens: Der 
Ortschaftsrat Roßlau führt seit 2008 immer zum Beginn des Jahres 
eine DANKE-Veranstaltung durch, um Ehrenamtliche der Region aus-
zuzeichnen. Ein paar Nummern kleiner aber ebenso wertvoll. [ReDaKo]

Wir gratulieren zum Geburtstag ...
Mitgliedern des FV der Schifferstadt Roßlau: Christel Pawlick (24.12.) Marion 
Richter (26.12.) Klemens Koschig (26.12.) Anja Preikschas (01.01.) Manfred Thiele 
(03.01.) Pia Schmidt (07.01.) Gabriele Kauert (11.01.) Hannelore Sauermilch (13.01.) 
Werner Sauermilch (13.01.) Kornelia Lisso (20.01.) Uwe Triepel (22.01.) Sylvia Gernoth 
(28.01.) Frank Dittrich (31.01.)

Senioren ergreifen das Wort   
Kalender, Kalender wie bist du so dünn, so wird er in einem Lied besun-
gen und dies sagt uns unmissverständlich "Das Jahr geht." Der Dezem-
ber ist noch einmal ein Monat, der es in sich hat. Da gibt es unzählige 
Weihnachtsfeiern. Die Weihnachtsgeschenke müssen besorgt sein,  
Plätzchen und Stolle gebacken und die Familienweihnacht organisiert 
werden. Auch sollte der Weihnachtsbaum doch etwas schöner sein als das  
letzte Jahr, der war nämlich aus unserem Garten und nicht sehr gerade, 
nein, er war ausgesprochen krumm und legte sich schön angeputzt zwei-
mal kurz in die Stube, bis wir ihn angebunden haben und so weit in die  
Ecke schoben, dass er stehen bleiben musste. Unser Enkel meinte dann, 
so einen Baum hat keiner. Na, immer hin! Das Jahr ist bald zu Ende und 
auch in diesem Jahr haben wir Sie, liebe Leser, informiert, mit Ihnen 
gemeinsam um unseren Stadtnamen gekämpft, Unzulänglichkeiten 
aufgedeckt und kritisiert, schöne Feste dokumentiert und versucht, das 
Stadtleben bunt und abwechslungsreich zu präsentieren. Ich werde oft 
angesprochen doch einmal diesen oder jenen Missstand aufzugreifen. 
Doch auch Sie haben die Möglichkeit in einem Leserbrief ihre Meinung, 
ihren Unmut oder ihr Lob kundzutun. Wir freuen uns auch über Ihre 
Mitarbeit. Eigentlich gibt es auch genug zu meckern, sei es der immer 
noch verschlossene Bahnhof, der mit viel verrrückten und auch guten 
Ideen belebt werden sollte, oder auch die Schließung des Einkaufsmark-
tes  im Osten der Stadt oder der Bau eines neuen Marktes am Luchplatz, 
der uns dort nicht notwendig erscheint. Ich wünsche Ihnen frohe Weih-
nachten und alles Liebe für das Neue Jahr. [Ihre Brigitta Rauchfuß] 

TREUE-Button zum 23. Roßlauer  
Heimat- und Schifferfest

2,50 €
Ab sofort im Handel.

Aus dem Ortschaftsrat   
In der letzten Sitzung des Ortschaftsrates in diesem Jahr am 28.11.2013 
informierten Vertreter des Kuratoriums und der Elternschaft des Hortes 
„Waldwichtel“ der Grundschule an der Waldstraße über die unbefrie-
digende Situation der Hortbetreuung ihrer Kinder. Die Raumkapazität 
stößt durch die Zunahme der Hortkinder in den letzten Jahren mehr 
und mehr an ihre Grenzen und die personelle Besetzung des Hortes 
lässt vor allem krankheitsbedingt zu wünschen übrig. Die zuständigen 
ämter der Stadt Dessau-Roßlau, der Stadtelternrat sowie der Jugend-
hilfeausschuss kennen die Probleme von Hort und Schule. Aber eine 
Verbesserung der Betreuung der Kinder konnte aus Sicht von Kurato-
rium und Elternschaft noch nicht erreicht werden. Dies wird mit der 
Novellierung des Schulentwicklungsplans angestrebt. Der Ortschaftsrat 
wird nun unterstützend bei der Lösung des Problems mitwirken. 
Die Ortsbürgermeisterin gab den vom Ortschaftsrat in seiner nicht öf-
fentlichen Sitzung am 24.10.2013 mehrheitlich gefassten Beschluss zur 
Erhebung einer Interorganklage gegen den Stadtrat Dessau-Roßlau öf-
fentlich bekannt. Darin vertritt der Ortschaftsrat die Meinung, dass er in 
seinen Belangen die Errichtung einer Biogasanlage in der Lukoer Straße 
betreffend im Stadtrat nicht genügend Gehör fand. Das Anhörungs-
recht des Ortschaftsrates in wichtigen Belangen die Ortschaft betref-
fend soll nun durch die Interorganklage gerichtlich überprüft werden. 
Weiterhin wurden folgende Zuwendungen durch den Ortschaftsrat 
befürwortet: Förderverein für das Militärhistorische Museum Anhalt 
e.V. ; Städtepartnerschaftsverein Dessau-Roßlau e.V.; SV Germania 08 
Roßlau e.V.
Herr Tonndorf informierte über eine geplante Bürgerreise in die Partner-
stadt Roudnice nad Labem vom 13.-15.09.2014 anläßlich des 10jährigen 
Partnerschaftsjubiläums.
Im nichtöffentlichen Teil wurden gemeinsam mit Frau Krüger von der 
Volksbank Dessau-Anhalt eG die Nominierungen für den Sanierungs-
preis 2013 ausgewertet und die Preisträger ausgelobt. Die Preisträger 
und Anerkennungen werden während der Eröffnung der Handwerker-
messe am 22.02.2014 in der Elbe-Rossel-Halle bekannt gegeben.

Im Namen des Ortschaftsrates wünsche ich eine gesegnete Weihnacht 
sowie ein gesundes und erfolgreiches neues Jahr. 
[Silvia Koschig, Ortschaftsrätin]

Lieber RoßlauerInnen, ein ereig-
nisreiches Jahr geht zu Ende. Ich 

wünsche Ihnen eine frohe und 
besinnliche Weihnachtszeit 

und einen erfolgreichen Start 
in das Jahr 2014. 

Ihr Holger Hövelmann, 

Mitglied des Landtages

Wir wünschen 
allen Mitglie-
dern, befreun-
deten Vereinen, 
Institutionen und 
Förderern sowie 

allen Roßlauern ein besinnliches 
Weihnachtsfest und ein erfolgrei-
ches neues Jahr. 

Der Männerchor 
Roßlau e.V. 
wünscht allen 
seinen Mitgliedern, 
Freunden und Spen-
dern ein frohes und friedliches 
Weihnachtsfest und einen guten 
Rutsch ins Neue Jahr. 

Liebe Leserinnen und Leser
Jahresende ist Zeit zum Innehalten und Danke sagen. 
Danke für die gute Zusammenarbeit. Danke für die ge-
schätzten Aufträge. Danke für Ihre Treue. Gerne möchten 
wir auch im kommenden Jahr wieder zu Ihrer vollsten 
Zufriedenheit für Sie da sein. Im Namen unserer Teams 
wünschen wir Ihnen und Ihren Lieben ein erfülltes und 
gesundes neues Jahr. Weihnachtliche Grüsse übermitteln 
die Unternehmen des Roßlauer Handwerkerstammtisches

Fehler sind auch wichtig ...  

Man muss mit den Hindernissen im Leben klar-
kommen und sie positiv ausnutzen. Die Hauptsa-
che ist doch, dass man sein Ziel erreicht mit den 
Menschen, die einen so lieben wie man ist und 
die zu einem stehen, auch wenn man sie mal verletzt. Das Schicksal 
entscheidet über den Weg, der dir vorgegeben scheint, aber nicht 
darüber, ob du einen anderen Weg gehst. 
[Eure Fee; Auszug aus "Warum machen wir Fehler"]

Zimmerei Lutz Sößer
Meisterbetrieb

Zimmerarbeiten, Dachdeckerarbeiten, 
Treppen, Carports, Innen- u. Trockenbau

Mühlenstraße 30 | 06862 Dessau-Roßlau
Tel. 034901 86634
Fax 034901 52158
Mobil 01578 6769477
lutzsoesser@t-online.de

SanitäR
heizunG
KlimaFrank hörnicke

Jeber-Bergfrieden • Rotdornstraße 20 • 06868 Coswig (Anhalt)
Tel.: 034907 208-53
Fax: 034907 208-54
Funk: 0171 8143265

E-Mail: HS-Hoernicke@t-online.de

GALE Rohr- u. Städtereinigungs GmbH

Verstopfungsbeseitigung in 
Toiletten, Badewannen etc. 

Fettabscheidereinigung, 
Kanalfernsehen

Tag und Nacht
Fax: 034901 949915

Hauptstraße 67b
06862 Dessau-Roßlau

Tel.: 034901 949912

... wünscht Ihnen ein geruhsames 
Weihnachtsfest, Gesundheit, Glück 

und Erfolg für das kommende Jahr.

Ihr Malermeister 
MARIo KoHSE

Roßlau-Meinsdorf
Sandbreite 6

Tel.: 034901 83219

Mitglied der Malerinnung.

Ein gesegnetes Weihnachtsfest und ein gesundes, 
glückliches, Neues Jahr 2014 sowie ein großes 

Dankeschön an unsere geschätzten Kunden. 


